
W aid horen a. d. Thaya 157 

Dazugehörig auf eie r Mensa zwei versilberte Fl amm enurn en mit Bl attornam ent ; zwci kl ein e Reliqui cn­
pyrami den in einem, mi t fl amboyanten Zacken besetzt en, ve rgo ldeten und versilberten Rahm en. Endlich 
außerhalb der Sä ul en zwei kartuscheförmige, hohe Schrein e mit gemalten Rückwä nden in vergo ld eter, ge­
schn itzter, mit einem Ch erubsköpfchen bekrönter Rahmung auf hohen, aus fl amboyanten Schnitzereien zu­
sam mengesetzten Fü ßen. 

Ge m ä I d e: [m Ch ore; zwei Pend ants, sehr große Bild er, Ö[ auf Lcinwand, von rechteckiger Grundform, Gemälde. 
der obere und untere Abschlu ß un d di e Ecken ausgebogen und ges tuft : 
I. Christus, die j ünger ve rsöhnend; der Herr ste il t aufrec ht unter den kni end en jüngern , rechts vorn 
hl. Petrus, sich die Sandalen an legend. Ausblick auf ein en Run dbogen, hinter Christus angedeutete Architektur 
von Wolken mit Putten umgeben. 
2. Hl. Abendmahl. Die jünger an cin em rund en Tische kniend ; Christus steht in der Mitte rückwärts, beugt 
sich über den Tisch und re icht dem vo rn e kni end en judas den Bissen ; auf dem Tische steht der Kelch. -
Beide Bilder in schwarzen Rahm en mit orn ament ierte r Goldl eiste un d reichem, vergo ldeten Aufsa tze aus 

flamboyanten Rocaill eo rn amenten. Um 1760; in der 
Art des Daysigner. 
[m Langhause in di e Türaufsä tze eingefügt zwei 
Pendants; Öl auf Leinwand, von rechtecki ge r 
Grundfo rm , di e oberen Ecken und di e Mittc unten 
im Bogen ei ngezogen ; 
3. Erzengel Mi chael Luzife r herabstürzend . 
4. Schutzenge l, beide von Kar! Aigen, in schwarz 
marmorie rten Rahm en mit Goldl eist e. 
5. An der (südlichen) Stirnseite des Emporen­
einb aues ; auf Holz, großes tiochbild mit abgesetz­
tem Run dbogenabschlusse. Uber Wolken mit Ch e­
rubsköpfchen sitzt die Madonn a in ge lbem Kl eid e 
mi t bläulichem Mantel un d ein em Kronreif über 
dem aufgc lösten, gescheitelten Haare; sie hält mit 
beiel en Händ en das Christuskind, das mit ein em 
(kaum sichtbaren) ganz durchsichtigen Hemd ehen 
mit schwarze m Saum e unten und an den Ärm eln 
bekl eidet ist un d sich links hinübern eigt, der vor 
ihm knienden hl. Ka th arin a den Ring reichend. 
Di ese trägt ein gelbli ches, rot gefütt ertes Kl eid mit 
roten Ärm eln und bläuli chem Überh ang, der an 
der Brust wi e ein Mi eel er geschnürt ist, und ein en 
li chtbraun en Mantel mi t eingewebten, roten Fäden. 
Vor ihr li egt das Schwer t, neben ihr steht das Rad . 
Rech ts stehend e Figur der hl. Barbara, ähnlich wi e 
Kath arin a gekl eid et; rosa Ärm elgewand, grün e 
Tunika und ziegelroter Mantel. Unten Landschaft, 

Fig. 157 Waidhofen a. d. T haya, Pfarrk irche, braun, grün und verbl auend, mi t Burgen im Hinter-
Wachsfigur (S. 156) grunde. Stark zurückgebli ebenes, deutsches Bild vom 

Ende des XVI. jhs. (Fig. 159; siehe Übersicht) . Fig. 159. 

6. und 7. In der Marienkape ll e zwei Pendants (72 X 90 CI11 ); hl. Th ekl a in Halbfigur mit Aufschrift und 
hl. Drcifaltigkeit, über Wolken thro nend ; beid c ös terre ichi sch. Um 1780. 
8. Kleines Bi ldchen ; Brustbild des hl. Andreas, Art des Troge r. Um 1770. 
9. Breitbild; hl. Famili e, auf der Flucht rastend, rechts di e Schiffe r ; Legende. Österreichisch ; zweite Hälfte 
des XV[II. j hs. 

S k u I P t ure n : 1. Neben dem Triumphbogen über gebauchten, rot marmorierten Postam enten weiß Sk ulpturen. 
gefasste, zum Teil vergoldete Enge l, knicnd, Kerzen tragend . Wohl gleichzeitig mit dem Hochaltar ent-
standen. 
2. An der Nordwand des Langhauses Holzgrupp e, polychromiert, versilb ert und vergo ld et. HI. Anna sitzt 
und hält das Christk ind im Arm e; lin ks neben ihr steht di e kl ein e Maria; mittelmäß ige Arbeit mit starken 
gotischen Anklängen in den Gesichtstypen und der Anordnung. Erste Hälfte des XVII. Jhs. 
3. In der Mari enk apell e großer Glasschrein mit graumarmori erten Volutenbändcrn an den Kanten und 
gebauchtem, mit ve rgo ld et en, fl amboyanten Ornamenten geschnitzten Abschluß oben und unten ; fr ei 
angesetztes Rocaill eornament und kl cin c Vascn (um 1769). Darinnen Holz, polychromi ert, unse r Herr im 
Elend . Gerin ge Arbeit. 
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